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Derzeit fährt von Riehen Niederholz jedd halbe Stunde eine S-Bahn zum Bahnhof Basel SBB. Mit der Taktverdichtung ändert'sich daran vorerst nichts. RoLAND scHMtD

Basler Verkehrs-Betriebe

Mitte-Links will
E-Busse anstossen
Die Basler Verkehrs-Betriebe (BVB)

wirkten erst sehr zögerlich. Mitte Ja-
nuar hatten sie bekannt gegeben,
dass sie ab Herbst vorerst nur einen

' Elektrobus auf seine Tauglichkeit
hin testen wollen. Mitte-Links im
Grossen Rat geht das zu langsam.
Unter der Federftihrung des Grünli-
beralen Aeneas Wanner wollen sie
den Umstieg der BVB auf erneuerba- '

re Energien rascher vorantreiben.
So wollen sie die Regierung beauf-
tragen, sich bei der Beschaffirng
neuer, Busse ftir saubere, lärmarme
und effiziente elektrische Modelle
einzusetzen.

Denn die Zeit drängt. Denn in den
nächsten Jahren erreicht der Gross-
teil der BVB-Busflotte sein Lebens-
ende. 2O2Ol22 soll die Hälfte des
Fuhrparks - über 5O Gas- und ältere
Dieselbusse - ersetzt werden. Fünf
Jahre später wird der Nachfolger flir
die Citaro-Dieselbusse gesucht, die
seit 2O15 im Einsatz stehen. Spätes-
tens dann müssen die BVB ohne fos-
sile Brennstoffe auskommen. Das
schreibt ihnen das öV-Gesetz vor.

BVB-Spitze ist umgeschwenkt
Mit ihrem Anliegen dürlten die

Parlamentarier bei den BVB offene
Ttiren einrennen. Denn, wie Verwal-
tungsratspräsidentin Yvonne Hunke-
ler im bz-Interview erklärt hatte, ha-
be das Aufsichtsgremium nun doch
entschieden, dass die sukzessive
Umstellung auf Elektroantrieb Prio-
rität habe. <Dass Ziel ist, möglichst
bald voll elektrisch zu fahren.> Aller-
dings sei klar, dass Elektrobusse
nicht die günstigste Variante seien.
Deshalb werde die Politik entschei
den müssen, was sie wollen

Mitte-Links will deshalb sdron mal
vorspuren. Immerhin hätten die BVB
wegen tieferer Anschaftrngskcjsten
bisher auch neue Dieselbusse in Be-
tracht gezogen, was dem öV-Gesetz
widerspreche. Grossrat Wanner aber

Schweizer Geld - aber Riehen
bleibt auf der Strecke
Iftitik Zwischen Lörrach und Badischem Bahnhof soll mit Unterstützung des Bundes der Takt
verdichtet werden. Von Riehen würde aber nür jeder zweite ZugzumBahnhof SBB fahren
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Der Besler Grossrat Heinrich Ueberwas-
ser (SVP) ist unzul?ieden. (Der Grund-
satz, dass jede S-Bahn von Riehen mit
dem Basler Bahnhof SBB verbunden
wird, sollte aufrechterhalten werden.
Sonst geht die Akzeptanz für den öV
verloren.> In einer Interpellation an den
Regierungsrat kritisiert Ueberwasser,
dass der zwischen Lörrach und Badi-
schem Bahnhof geplante neue Viertel-
stundentakt am Badischen Bahnhof en-
det. Die S-Bahn von Riehen wiirde also
wie bisher nur jede halbe Stunde weiter
bis zum Basler BahnhofSBB fahren.

Nun liegt die Antwort der Regierung
vor. Ueberwasser empfindet sie <als ein
Reden um den heissen Brei.> Tatsäch-
lich betont der Regierungsrat, dass das
Zielkonzept, dass <sämtliche S-Bahnzü-
ge aus dem Wiesental bis Basel SBB
und weiter ins Ergolz- und Fricktal ver-
kehren> nach wie vor gültig sei. Aller-
dings könnten nicht alle Infrastruktur-
vorhaben gleichzeitig realisiert werden.
Auf gut Deutsch heisst das: <Insbeson-
dere wäre eine Taktverdichtung zuri-'
schen Lörrach und Badischer Bahnhof
früher umsetzbar.>

Ohne Herzstück geht es nicht
Für einen Viertelstundentakt von

Riehen zum Bahnhof SBB brauche es

das Herzstück, die unterirdische Ver-
bindung zwischen den beiden Basler
Bahnhöfen. Uebervfasser bemängelt:
<Das finanziell noch nicht gesicherte
Herzstück kommt, weirn überhaupt,
leider erst in ferner Zukunft.> Tatsäch-
lich könnte dies, und nur, wenn alles
gut läuft, frühestens 2035 sein. Dieser
Zeithorizont wurde Ende Januar bei ei
ner Medienkonfrirenz zum Bahnaus-
bauschritt Step 2O3Ol35 genannt.

Für die drei gtossen Bahnprojekte
Taktverdichtung im Wiesental, Elektri-
fizierung der Hochrheinstrecke zwi-
'schen 

Basel und Schaffhausen und den
Bahnanschluss des Euro-Airport hat
der Bund im Rahmen der Vernehmlas-
sung zu Step 2O3Ol35 IOO Millionen
Franken zurückgestellt: 2019 werden
die nationalen Parlamente sich dazu
äussern. Derzeit läuft laut der Lörra-

cher Stadtplanerin Monika Neuhöfer-
'Avdiö eine Machbarkeitsstudie zur
Takt, und Haltestellenverdichtung im
Wiesental. Auch der Bund sei dabei,
seine AbschätZungen zum Infrastruk-
turbedarf auf der Strecke zu vertiefen,
teilt Jonas Itupferschmid. Er ist bei Ag-
glo Basel für Verkehr zuständig.

Beginn und Dauer der Bauarbeiten
sowie die Kosten sind noch nicht defini
tiv bekannt. Es dürfte aufeinen 10- und
2o-Minutentakt hinauslaufen. Ein Bei-
spiel: Die Züge würden um 13 Uhr, 13.10

Uhr, 13.3O Uhr, 13.40 Uhr und dann
wieder zur vollen Stunde um 14 Uhr ab-
fahren. Damit käme man auf vier Ver-
bindungen pro Stunde.

<Die Einführung des genauen Viertel-
stundentaktes würde horrende Kosten
verursachen. Der Bund geht in einer
Schätzung von 4OO Millionen Franken
aus>, erläutert Itupferschmid. Mit der
Einführung des erwähnten unregelmäs-
sigen Taktes könnte man die Kosten auf
zirka 60 Millionen Franken senken. Nö-
tig wären dafür die Wiederinbetrieb-

WIESENTALBAHN

Weilam
Rhein

nahme der Entflechtung Bäumlihof,
Anpassungen im. Badischen Bahnhof
sowie ein Doppelspurabschnitt,in Rie-
hen oder an der Grenze.

Beyeler muss gut erreichbar sein
Ueberwasser setzt sich auch in Hin-

blick auf den geplanten Ausbau der
Fondation Beyeler für die gute Erreich-
barkeit Riehens ein. Zudem ist er über-
zeugt, dass die.meisten Riehener, aber
auch viele Pendler aus Deutschland,
mit der S-Bahn nicht nur zum Badi-
schen Bahnhof, sondern umsteigefrei
zum Bahnhof SBB fahren wollen. I(up-
ferschmid entgegnet: <Wenn die Riehe-
ner besser an den Badischen Bahnhof
kommen, sind sie auch besser an das
Basler öV-Netz angebunden.>,Zudem
könne die Wiesentalbahn mit"Fertig-
stellung des Herzstücks problemlos in
das S-Bahn-Netz integriert werden.

Mit der Taktverdichtung auf der Wie-
sentalbahn sind auch neue Haltestellen
geplant: Eine am Zoll zudschen Riehen
und Lörrach Stetten, eine andere in der

Nähe der heutige Haltestelle Brom-
bach/Hauingen, wo voraussichtlich
2O25 das neue Lörracher Zentralklini-
kum stehen soll. Sie gilt in Lörrach als
prioritär. Es handelt sich dabei um die
Fusion von vier bestehenden Iftanken-
häusern im Landkreis Lörrach.

Ueberwasser sind die neuen Halte-
stellen ein Dorn im Auge. <Eine S-Bahn
ist eine Schnell-Bahn. Mit jeder weite-
ren Haltestelle wird sie zum Tram.>
Derzeit untersuche <<der Bund auch
den Nutzen auf der Schweizer Seite der
Agglomeration Baseb, betont Itupfer-
schmid. Für Ueberwasser wäre die
Taktverdichtung von Riehen zum Bas-
Ier Bahnhof SBB ein positives SrCnal
nach Bern. <Es ist nicht einzusehen,
dass Schweizer Gelder für ein Projekt
fliessen, bei dem der wichtigste Grund
für die Bundesbeiträge, nämlich eine
echte Alternative zum Autoverkehr zu
schaffen, leidet. Ausserdem findet bei
der Durchbindung der S-Bahnen im
I(anton Basel-Stadt keine wirkliche Ver-
besserung statt.>

ZELL (Wiesental)

Hausen-Raitbach
Fahrnau

Schopfheim-Schlattholz
Schopfheim

West

schlägt.einen Lösungsansatz vor: So
beinhalte das Basler Energiegesetz ei-
nen Fonds, mit dem Massnahmen
zttr Emissionsreduktion geftirdert
werden können. Es sei nicht ersicht-
lich, warum davon nicht auch E-Bus-
se profitieren können sollten. Des-
halb solle die Regierung die Ersatzbe-
schaftrng etwa über die Darlehens-
bedingungen unterstützen. Allftillige
Mehrkosten sollen über das ordentli-
che Budget oder den Energieörder-
fonds finanziert rüerden. roenl

3er-Tra m-Verlä n geru n g

Nachts ist Zugang
durch Bahnhof zu

Seit Anfang Dezember fährt das 3er-
Tram bis zum Bahnhof von Saint-
Louis, der zu einem Verkehrskno-
tenpunkt werden soll. Ganz klappt
das noch nicht, wie die Tageszeitung
<l'Alsace> berichtet. So kommt das
letzte 3er-Tram unter der Woche um
0.26 Uhr an der Endstation in Saint-
Louis an, am Samstag sogar erst um
1.26 Uhr. Zwei Minuten später fährt
es wieder zurück qach Basel.

Zu diesem Zeitpunkt ist der
Durchgang im Bahnhof von Saint-
Louis bereits geschlossen: unter der
Woche ab 0.25 Uhr ünd am Wochen-
ende ab O.15 Uhr. Weil das Tram auf
der Westseite des Bahnhofs an-
kommt, muss man durch den Bahn-
hof, um die Wohnhäuser auf der an-
deren Seite zu erreichen. Auch der
Bus nach Saint-Louis Neuweg fährt
am Samstag um O.45 Uhr auf der an-
deren Bahnhofsseite ab. Derzeit lau-
fen Verhandlungen zwischen dem
Zweckverband Saint-Louis egglom6-
ration, der für das Tram zuständig
ist, und der SNCF. Die Hauptfrage
ist, wer die Ibsten für längere Öff-
nungszeiten übernimmt.

In der. Zwischenzeit kürzen an-
scheinend Personen, den erheblich
längeren Umweg per Fuss ab, in
dem sie über die Gleise gehen. (psc)
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Steinen
Lö rrach-Brom ba ch/H a u i n g en

Lönach-Haagen/Messe
Lörrach Schwa rzwaldstrasse

Lörrach Hbf
Lörrach Museu m/Burghof

Lörrach-Stetten
D.m.iehen

Riehen Niederholz

BASETSBB

Zwischen Lörrach-Brombach und Steinen sowie ah der Grenze sind zwei weitere Haltestellen geplant.
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